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Öffnete WuhDooherzen - Boones
Wuhnachtsgeschichte am knisternden Kamin

neues Wuhpp-Kick-Spiel mit Flutlicht
und AF-Optik

Unfassbar wenn es nicht durch dieses Foto
dokumentiert wäre - Anno85 mit Kola-Getränk;

duck112 erzielte gerade das 8:0 im Spiel
gegen Bunki Quizmasterin rote Wölfin
erläutert charmant die Spielregeln vor dem festlich
geschmückten Wuhnachtsbaum Fotos: kohlse, Mehl

Genthin - Das diesjährige traditionelle Wuhnachtsfest hatte wie immer einiges zu bieten. Vor
allem Wuhltur satt wurde den Anwesenden geboten. Noch lange in Erinnerung bleiben dürfte
jedoch in erster Linie der maßlose Kolakonsum eines WuhDooisten der ersten Stunde: Anno85.
Vollkommen gleichgültig welch schlimme Folgen die dauerhafte Zufuhr von Koffein und Zucker
dem Körper zufügen kann, betrank er sich nämlich den ganzen Abend ausschließlich mit eben
dieser trüben prickelnden Brühe. Bleibt nur zu hoffen, das sich die ebenfalls anwesende
wuhlistanische Jugend kein Beispiel an diesem unwürdigen Verhalten genommen hat. Der Rest

des Abends verlief ohne weitere Zwischenfälle, und so konnte man genüsslich dem Rahmenprogramm des Abends
folgen. Neben einem neurlichen WuhDoo-Quiz (mit der unverständlichen Fragenanzahl von 60 ?) und dem wie immer
reichlich gefüllten Buffet, flossen Schlammbowle und Cola in Strömen. Zu späterer Stunde begab sich das Volk dann
langsam zum Kamin, vor dem dann schon traditionell Alt-WuhDooist Boone platz nahm und seine Wuhnachts-
geschichte (diesmal mit einigen Science-Fiction-Elementen) vortrug. Wie man hört arbeitet Georg Wuhcas sogar an
der Verfilmung (Arbeitstitel “Star Wuhrs - Episode XXIII”) dieses Stoffes. Außerdem wurde ein Wuhpp-Kick-Spiel
inklusive Flutlicht  (täuschend echt dem Stadion An der Alten Försterei nachempfunden) vorgestellt, das dann auch
ausgiebig genutzt und teilweise glorreiche Spiele des 1.FC
Union nachgespielt wurden. Später wurden dann aufgrund
der Anwesenheit eines LUser-Mitglieds (und wie eigentlich
jedes Mal) Erinnerungen an das Spiel der Spiele (GK
berichtete) aufgefrischt und zu diesem Zweck der Film der
Filme aufgeführt. Etwas überschattet wurde der Abend
allerdings durch das Fernbleiben wichtiger WuhDoo-
Persönlichkeiten die sich aufgrund angeblich dringender
Verpflichtungen am 24.12. entschuldigen ließen. Es gibt
allerdings bisher auch unbestätigte Stimmen die als Grund
für das Fernbleiben eher eine Spaltung der WuhDoo-
Gemeinschaft befürchten. So soll sich neben einer
Volksfront Wuhlistans inzwischen auch eine wuhdooistische
Volksfront abgespalten haben. Wir vom Genthiner Kurier
haben schon weitaus schwierigere Zeiten überlebt und halten
sie liebe Leser auch weiterhin auf dem Laufendem.
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